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Tierschutzhaus 
Nymphensittich gefunden: Bitte melden 

Am Sonntag, 22. 
August, wurde 
bei einem Spiel-
platz in Nendeln 
dieser Findelvo-
gel/Nymphen-
sittich aufgefun-
den und ins Tier-
schutzhaus 
gebracht. Wer 
etwas über die-
sen Findelvogel 
weiss, wird ge-
beten, sich im 
Tierschutzhaus in 
Schaan unter Tel. 
+423 239 65 65 
oder E-Mail 
info@tierschutz-
verein.li zu mel-
den.

Sabine Monauni empfängt 
Armeechef Thomas Süssli 
Regierungschef-Stellvertreterin und Innenminis-
terin Sabine Monauni traf am 20. August Thomas 
Süssli, Chef der Schweizer Armee, zu einem An-
trittsbesuch. Neben einem Austausch über ak-
tuelle Bedrohungen und Schutzdispositive waren 
die ersten Erfahrungen mit dem Landesterrito-
rialverbindungsstab sowie der Waffenplatz St. Lu-
ziensteig Gegenstand der Gespräche. Regie-
rungschef-Stellvertreterin Monauni bedankte 
sich für die zugesagte Unterstützung der Armee 
im Rahmen der ersten Welle der Covid-19-Pan-
demie sowie die sehr gute Zusammenarbeit in 
den verschiedenen Bereichen. Text/Bild: ikr
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Die Zweite Liechtensteiner Vaterland  I  Dienstag, 24. August 2021

Endtand von gestern Abend: 1602 Teilnehmer. 
Jetzt mitmachen auf: www.vaterland.li

Endlich wieder traditionell mit grossem  
Volksfest in Vaduz und Feuerwerk.

50 %

37 %

13 %

So wie dieses Jahr mit kleineren Festen 
in den Gemeinden.

Ganz im Privaten wie im Coronajahr 2020.

Umfrage der Woche 

Frage: Wie soll der Staatsfeiertag 
2022 gefeiert werden?

Unternehmen hoffen 
wieder auf Covid-Taggeld 
Müssen Mitarbeiter in Quarantäne, wird das für Unternehmen derzeit zum Kostenfaktor.  

Dorothea Alber 
 
Die Zahl der Neuinfektionen 
steigt in Liechtenstein wieder 
an. Gerade jetzt nach der Feri-
enzeit dürfte auch die Zahl der 
Menschen weiter steigen, die 
sich nach ihrer Rückkehr in 
Quarantäne begeben müssen. 
Aus diesem Grund haben  
die Wirtschaftsverbände des 
Landes ein Anliegen: Sie wün-
schen sich von der Regierung 
das Covid-Taggeld zurück. 
Denn ohne staatliche Unter-
stützung bleiben die Firmen auf 
den Kosten sitzen. «Es gibt ver-
schiedene Rechtsmeinungen, 
doch die vorherrschende ist, 
der Arbeitgeber müsste den Ar-
beitsausfall zahlen», sagt Bri-
gitte Haas, die Geschäftsführe-
rin der Liechtensteinischen In-
dustrie- und Handelskammer. 
Aus diesem Grund spricht sich 
der Verband dafür aus, das In-
strument des Taggeldes zu re-
aktivieren, das bis Ende Juni ein 
Teil der Coronahilfen war. 
Denn gerade in der Produktion 
oder im Gewerbe könnte es  
laut Haas eine hohe Zahl von 
Arbeitnehmern geben, die in 
Quarantäne müssen, da sie 
nicht im Homeoffice arbeiten 
können. 

Ungeimpfte Mitarbeiter 
werden zum Kostenfaktor 
Auch die Wirtschaftskammer  
in Liechtenstein spricht sich 
dafür aus, die Unterstützungs-
leistung der Regierung in Form 
eines Tagegeldes wieder einzu-
führen. In Quarantäne müssen 
sich derzeit hierzulande nur 
Personen begeben, die nicht 
geimpft sind. Für Betriebe 
könnte die niedrige Impfquote 
damit ein Problem werden, 
denn je mehr Ungeimpfte es 
gibt, desto öfter müssen Kon-

taktpersonen in Quarantäne. 
«Für Arbeitgeber ist das ein 
Dilemma, wenn Mitarbeiter 
nicht geimpft sind», sagt Isa-
bell Schädler von der Wirt-
schaftskammer. Konkret geht 
es bei den Mitarbeitern um ge-
sunde Angestellte, bei denen 
Quarantäne amtlich angeord-
net wurde.  

Covid-Taggeld war Teil  
der Coronahilfen 
Zu Beginn der Pandemie hatte 
die Regierung ein Massnah-
menpaket für die Wirtschaft 
verabschiedet. Sie führte das 
Covid-Taggeld ein, das per 
Ende Juni 2021 ausgelaufen ist. 
Die Regierung hat die Wirt-
schaft insgesamt mit über 
100 Millionen Franken an aus-
bezahlten Coronahilfen unter-

stützt. Etwa über eine Million 
Franken floss in Form des Tag-
geldes. War Homeoffice nicht 
möglich, wurden die Arbeitge-
ber für Lohnfortzahlungen mit 
dem Covid-Taggeld entschä-
digt. Unterstützt wurden Be-
triebe, deren Angestellte auf-
grund der Coronapandemie 
mindestens zu 50 Prozent  
an der Arbeitsleistung verhin-
dert waren, sowie selbstständi-
ge Unternehmer mit einer frei-
willigen Krankengeldversiche-
rung. Nun liegt der Ball bei der 
Regierung, ob sie diese Form 
der Hilfe wieder einführen will. 
Es ist nicht das einzige Anliegen 
der Wirtschaft. So hofft die 
LIHK weiterhin auf eine mobile 
Impfstation in den Betrieben. 
Die Regierung trifft derzeit Ab-
klärungen. 

Bis Ende Juni sprang der Staat ein und zahlte den Lohn von Mitarbeitern in Quarantäne. Bild: Keystone

«Denn gerade in der 
Produktion könnte 
es eine hohe Zahl 
von Arbeitnehmern 
geben, die in Qua-
rantäne müssen.»

Brigitte Haas 
Geschäftsführerin der LIHK 
 

Freie Liste: Kandidaten für den Vorstand 
Nachdem die Vorstandssuche eine Zeit lang harzig lief, stehen nun sechs Kandidaten bereit.  

Am 27. August trifft sich die kri-
sengeplagte Partei zur ordentli-
chen Generalversammlung. 
Auf der Traktandenliste steht 
die Wahl einer neuen Partei-
spitze, nachdem die Freie Liste 
seit April nur mehr interimis-
tisch geführt wird. Gemäss den 
derzeit noch gültigen Statuten 
sollte sich die Spitze aus drei bis 
acht Vorstandsmitgliedern und 
ein bis zwei Präsidenten zusam-
mensetzen.  

Laut einem Schreiben an 
die Parteimitglieder, das dem 
«Vaterland» vorliegt, haben 
sich folgende Mitglieder bereit 
erklärt, für den Vorstand zu 
kandidieren: Daniel Walser aus 
Schaan, Leiter GZ Resch, 
Katrin Hasler-Dobratz aus 
Schellenberg, Betriebswirtin, 
Manuela Haldner-Schierscher 
aus Schaan, Stellenleiterin der 
Opferhilfestelle Liechtenstein 
und Landtagsabgeordnete, Me-
lina Meyer aus Triesen, Studen-

tin, Sebastian Meier aus Trie-
senberg, Hausmann und Schul-
busfahrer, Stefan Becker aus 
Vaduz, Rechtsanwalt. Ver-

schickt hat das Schreiben Tatja-
na As’Ad. Sie ist Studentin und 
seit dem 18. August für die FL-
Geschäftsstelle tätig. Ihr Name 

ist auf dem politischen Parkett 
in Liechtenstein bisher noch 
kein Begriff.  

Statutenänderung steht 
bevor 
Es ist möglich, dass die Freie 
Liste bald ohne Co-Präsidium 
organisiert wird. Eine Arbeits-
gruppe hat einen entsprechen-
den Vorschlag für die Abände-
rung der Statuten erstellt, der 
am Freitag der Generalver-
sammlung unterbreitet wird. 
Mit den neuen Statuten würden 
auch Doppelfunktionen ver-
mieden: Angestellt bei der Frei-
en Liste bzw. auf der Geschäfts-
stelle tätig soll niemand mehr 
sein, der gleichzeitig ein Man-
dat beim Land oder einer Ge-
meinde innehat. Auch soll nie-
mand mehr im Vorstand sitzen, 
der in einem Angestelltenver-
hältnis bei der Partei steht.  
 
Valeska Blank

Manuela Haldner-Schierscher soll für den Parteivorstand der Freien 
Liste kandidieren.  Bild: Daniel Schwendener


